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Hurtige « m Enipfa »! genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jh 50 3jl \
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet. 3 Ji 67 #
EinrückungSgebühr : dir 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und t« wird keiner -
lei Verpflichtung ju irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Stklatsall ^ LigLr .
Auf dem Felde der Ehre sind gefallen :

ai » 26, September 1914 : Rechtspraktikant Ludwig Reis
beiii « Amtsgericht Mannheimi , Einjährig - Freiwill . -Ge -!
freiter ;

Die Errichtung der kath . Filialkirchengemeinde Wald -
prechtsweier , Pfarrei Mais ici Ettlingen , betr .

Das Erzbischöfliche Ordinalmt hat entsprechend der
von Seiner Königlichen Hoheit dein Großherzog mit
Allerhöchster Stvatsuiiiiisterialentschließung vom 11 .
September d . I . Nr . 1356 erteilten staatlichen Zustim -
mung mit Erlaß vom 21 . September d . I . bestimmt , daß
die auf -der Gemarkung Waldprechtsweier wohnenden
Katholiken unbeschadet ihrer Zugehörigkeit zur katho -
tischen Pfarrkirchengemeinde Malsch zur katholischen Fi -
lialkirchengemeinde Waldprechtsweier vereinigt werden .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1914.
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm . Merk .

Bekanntmachung .
De « Grenzverkehr mit Elsaß - Lothringen betr .

Die Armeegruppe Gaede hat unterm 13. Oktober 1914
folgendes angeordnet :

1 . Die Grenze zwischen dem Elsaß und der Schweiz ist
für jeden Berkehr gesperrt .

2 . Das Überschreiten des Rheins im Bereich der Ar -
meegruppe (Brücken Gerstheim bis Hüningen ) kann nur
in dringenden Fällen und auf Grund eines militärischen
Passierscheines erfolgen .

Solche Passierscheine werden ausgestellt :
Ausstellungsort zum Übergang :

Für die Brück - n von West nach Ost : von Ost nach West :
bei

Gerstheim Gerstheim Ottenheim
Schönau Saasenheim Weiswell
Sasbach Markolsheim Sasbach
Breisach Neubreisach Breisach

5 £ ?
-

j MUta « .

Hüningen St . Ludwig Leopoldshöhe
Passierscheine können nur solche Personen erhalten , die

sich im Besitz eines Ausweises einer Zivilbehörde befin -
den : diese Ausweise müssen eine Beschreibung des In -
Habers , dessen Photographie und eigenhändige Unter -
schrift enthalten .

Die Eisenbahnbehvrden werden zur Vereinfachung der
Kontrolle an den Brückenstellen Fahrkarten nach Orten
über den Rhein von West wie Ost nur Personen aushän -
digen , die im Besitz des vorgeschriebenenAusweises r.5ner
Zivilbehörde sind .

Zur Ausstellung der vorgesehenen Ausweise der Zi -
dilbehörbe werden für zuständig erklärt :

a ) für Reichsdeutsche , welche im Großherzogtum an -
sässig sind , das Bürgermeisteramt des Wohnsitzesb"

) für alle übrigen Personen das Bezirksamt , in des -
sen Bezirk die zu überschreitende Brücke liegt .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1914 .
Grotzh . Ministerium des Innern ,

von Bodman .

Verstellung und Aufbewahrung von Azetylen sowiedie Lagerung von Carbid betr .
Auf Antrag der Technischen Aufsichtskommission für» l« Unterfuchungs - und Prüfstelle des Deutschen Aze-

Meiivereins werden für das Großherzogtum Baden in
svtoerrufltcher Weise unter Typennummer „ I 36 " bezw.-JA 13" zugelassen:

Die von der Firma Paul Pitlinski , Apparatefabrik in
Koltersdorf -Luckenwalde in fünf Größen hergestellten
Azetylenapparate „Mod . D ".

Für die Zulassung gelten jeweils die von der techni -^ en Aufsichtskommission vorgeschlagenen , den Aufsichts -
Hörden mitgeteilten Bedingungen .
Karlsruhe , den 12 . Oktober 1914 .

Grotzh . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . Dr . Schühly .

Armeegruppe Gaede .
F r e i b n r g , den 28 . Sept . 1914 .

Bekanntmachung
betreffend die Annahme und Versendung von Liebes -

gaben für die Truppen im Felde .
1 . Um die Annahme und Versendung von Liebesgaben

für die Truppen im Felde in geregelte Bahnen zu len -
ken, sind bestimmte Vorschriften in der Dienstvorschrift
für die Delegierten der freiwilligen Krankenpflege schon
im Frieden niedergelegt . Es erscheint zweckmäßig ,
öffentlich aus dieser Vorschrift auf folgendes hinzu -
weisen :

a ) Für den Bereich des 14 . Armeekorps bestehen in
Karlsruhe , Karl Friedrichstraße 17, in der Lan -
desgewerbehalle , zwei Abnahmestellen für freiwil -
lige Gaben .

Alle Gaben , ob von Vereinen gesammelt oder von
einzelnen Gebern , mit Ausnahme der später unter
Ziffer 4 genannten , sind dorthin zu senden .

b) Die Sammlung der Liebesgaben wird von dem
Territorialdelegierten der freiwilligen Kranken -
pflege geleitet .

c) Es ist nicht tunlich, . Gaben mit Sonderbestimmnn -
gen , z . B . für Angehörige einer Provinz oder einer
Truppengattung 31t spenden . Solchen Wünschen
kann nicht entsprochen werden .

2 . Nebeit diesem geordneten Wege finden sich noch sol -
gende Möglichkeiten :

a) Ersatztruppenteile (Ersatzbataillone usw .) werden
gern , wenn sie zu ihrem Truppenteile im Felde Er -
gänzungstransporte entsenden , bei dieser Gelegen -
heit Liebesgaben mitnehmen .

b) Kraftwagen des Depots in Mannheim , welche als
Ergänzung von Ausfall zur Front gehen , können
ebenfalls für die Beförderung von Liebesgaben
nutzbar gemacht werden .

3 . Die Notwendigkeit sparsamsten Betriebsstoff » « -
bwuchs verbietet Transport von Liebesgaben durch Pri -
vatkrastwagen . Diese Beförderungsart darf nur aus -
nahmsweise und mit besonderer Genehmigung des Ar -
meeoberkoinmandos und des Territorialdelegierten statt -
finden .

4 . Sendungen für die unter meinem Oberbefehl am
Oberrhein fechtenden Truppen sind an die Bahnhofskom -
mandantur Freiburg abzugeben , von wo sie durch die
Transportabteilnng des dortigen Roten Kreuzes weiter
befördert werden .

Der kommandierende General :
gez . Gaede .

« icbt-Amtliclier Teil .
Karlsruhe , 19 . Oktober .

Der Krieg.
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 18. Okt . mittags .

(Amtlich ). Auf dem westlichen Kriegsschauplatz ist der
gestrige Tag im allgemeinen ruhig verlaufen . Die Lage
ist unverändert .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz sind unsere Truppen
in der Gegend von Lyck im Vorgehen . Der Kampf bei
und südlich Warschau dauert an .

W .T . - B . Mailand , 17 . Okt . „Corriere della Sera "
fchicldert einen verhängnisvollen Irrtum der Garibaldianer
bei Cramme . Dort näherten sich einem Garibaldianerbatail -
l»n im Dunkeln Gestalten in Mänteln , die beschossen wurden .
Es entspann sich ei« wütender Kampf , in dem 800 Mann des
Bataillons von vermeintlichen Preußen — »s waren jedoch
Tnrkos — mit dem. Bajonett angegriffen und bis auf 200
Mann aufgerieben wurden . Die Folge des Irrtums war , wie
aus der Meldung des Berichterstatters herauszulesen ist, daßdie Garibaldi »« « einen anderen Wirkungskreis suchen iniis -
sen . Sie gehen nach Montenegro . Begreiflicherweise ist der
Mißerfolg der Rothemden der allgemeine Gesprächsstoff in
Italien .

W .T . -B . Wien , 17 . Okt . mittags . Amtlich wird ver -
lautbart : Sowohl die in der Linie Starv — Tainbor —
Medyka und am San entbrannte Schlacht als auch u« ,
sere Operationen gegen den Tnjesterflnß nehmen guten
Verlauf . Nördlich Wyrzkow wurden die Russen abermals

angegriffen und geworfen . Bei Synowucko forcierte «
unsere Truppen den Stryjflnß und gewannen die Höhen
nördlich des Ortes . Sie nahmen die Verfolgung deK
Feindes auf . Ebenso gelangten die Höhen nördlich «Pod -
buz , südöstlich Starysandor nach hartnäckigen Kämpfen
in unser « Besitz. Auch nördlich des Strwiazflufses schrei-
tet unser Angriff vorwärts . Nördlich Przemysl begannen
wir bereits auf dem östlichen Sauufer festen Fuß zu
fassen. Die Zahl der während der jetzigen Offensive ge -
machten Gefangenen läßt sich natürlich noch nicht an -
nähernd übersehen . Nach bisherigen Meldungen sind es
schon über fünfzehntanfend . gez . Hoefer , Generalmajor .

W .T . - B . Wien , lg . Ott . «Nicht amtlich . « Amtlich wurde
unter dem 18 . «>ittags verlautbart : Unsere Angriffe in der
Schlacht beiderseits des Strwazflnsfes wurden gestern !
fortgesetzt und wir gelangten stellenweise bereits nahe an die
feindlichen Linien heran . An einzelnen Punkten arbeiteten
sich unsere Truppen wir im Befestigungskriege n«it Laufgräben
Vonvärts . In der vergangenen Nacht wurden mehrere An -
griffe der Nüssen blutig zurückgewiesen . Auch heute ist die
Schlacht auf der ganzen Linie im Gange . Unsere schwere Ar -
tillerie hat eingegriffen . Die Berfolgunz des nördlich Whszkow
geworfenen Feindes wird fortgesetzt .

Teile unserer über die Karpathen vorgerückten Kräfte sind
bis Litbienee auf die Höhen nördlich Orow und den Raum
von Nroz vorgedrungen .

Die Verluste der Russe» bei ihren Angriffen auf Przemysl
werden auf 40 000 Tote und Verwundete geschätzt.

Nach dem Fall von Antwerpen .
W .T . -B . Kopenhagen , 18 . Okt . „Berlinske Tidende "

meldet aus London : Seit Donnerstag steht ein der -
zweifelter Kampf in der Gegend von Apern und
C 0 u r t r a i , wo die deutschen Abteilungen von A n t *
werpen mit größter Heftigkeit auf den äußersten linken
Flügel der französischen Truppen drücken , um eine Ver -
bindung zwischen dem deutschen westlichen sFlügel in
Belgien und dem deutschen rechten Flügel in Frankreich
herbeizuführen . Die Anstrengungen waren bisher erfolg -
los . Sie werden mit unverminderter Heftigkeit fortge -
setzt . Gleichzeitig griff ein starkes deutsches gemischtes !
Korps die englische und französische Besatzung von
O st e n d e , französische Marinesoldaten , an , die den Rück-
zug der Belgier nach Dünkirchen deckten und eine
verschanzte Stellung zwischen Dixmniden und
R 0 nlers hielten . Der Ausgang des Kampfes ist nicht
bekannt . Die Betätigung des Heeres ist durch die
flüchtende belgische Bevölkerung ge -
h e in m t . Der nächste große Kampf wird bei D ii n -
ki r ch e n erwartet , wo die Franzosen und Engländer
starke Feldbefestigungen um 'die Stadt angelegt und
große Überschwemmungen hervorgerufen haben , um hieV
das Borrücken der deutschen Truppen zn verhindern .

W .T . -B . London , 18 . Okt . „Daily Expreß " berichtet
aus dem Haag : Ein englischer Diplomat , der von Ost -
ende eingetroffen ist, hatte eine Unterredung mit dein
König der Belgier . König Albert habe gesagt ,
er gebe niemals die Hoffnung auf , selbst , wenn er Bel -
gien vorübergehend verlassen müsse. Das Heer , das
sich von Antwerpen zurückgezogen habe , befinde sich „ in
ausgezeichneter Verfassung und habe eine
v 0 rzü gliche Stellung " eingenommen . Alle seien
ebenso wie er bereit , ihr Leben siir Belgiens Unabhängig¬
keit zu opfern . „Wir müssen noch viele Leiden ertragen ,
aber wir vertrauen auf den endgültigen Sieg , der größer
als jemals fein wird . Wir sind vorübergehend geschla¬
gen , aber nicht zerschmettert .

"

W .T . -B . London , 18 . Okt . „Taily Chronicle " erörtert
die Frage der belgischen Flüchtlingein Holland . ,
die etwa 100 000 Mann beträgt und sagt : Da die
Rückkehr in ihre Heimat untunlich sei , bleiben zwei Mög -
lichkeiten : Entweder sie nach England zu bringet : oder
Holland für ihren Unterhalt zu entschädigen . Das Blutt
befürwortet entschieden das letztere und fügt hinzu , daß
die belgischen Arbeiter die englischen nicht unterbieten
dürfen , daß sie am besten überhaupt nicht eingestellt wür -
den und jedenfalls nicht für die Dauer in den Wirtschast -
lichen Rahmen Englands eingefügt werden dürften . Auch
wäre es am beste« , die Flüchtlinge überhaupt von den
westlichen Grafschaften und den Uanalhäfen fern zu heil -
ten , sondern viele nach Irland At schaffen.

Neueste ZelWMt liehe mchste Seiten



Der Krieg zur See .
WL !.-B . Kopenhagen , 17 . Okt . Der Zeitung „Politi¬

ken" wirb aus London über den Untergang des Kreuzers
„■öiarfe " noch gemeldet : Die Kreuzer „Hawke " und „The -

seus " befanden sich im Wachdienst in der Nordsee , als sie
zwei deutsche Unterseeboote bemerkten . „Theseus " ent¬
ging dem ersten Angriff nur durch schnelles Manövrieren
und entfernte sich eiligst . „Hawke " wurde mittschaffs ge -

troffen . Die Stimmung in London ist außerordentlich
gedrückt.

London , 17. Okt . Ein Telegramm des „ Evening
Standard " meldet aus Aberdeen : 48 Überlebende von
der „Hawke " sind heute früh durch einen Fischdampfer
hier an Land gebracht worden . Der Kreuzer wurde von
einem Torpedoschuß eines deutschen Unterseebootes ge-
troffen und sank innerhalb fünf Minuten . Der Kapitän
des Fischdampfers berichtet , daß er den Kapitän und die
Überlebenden des „Hawke " gestern nacht von einem nor -
wegischen Dampfer übernommen habe . Sie seien in
einem überfüllten Boot geflüchtet und es sei alles , was
nur irgend möglich war , für sie getan worden . Sie
seien im Wasser mit Korkwesten oder auf einem Floh
herumgeschwomMen .

W .T . -B . London , 17 . Okt . Amtlich wird gemeldet , daß
noch ein Leutnant Und 2t) Mann der Besatzung
der „Hawke " von einem Floß gerettet worden sind.

W .T . -B . Petersburg , 17. Okt . Da die Anwesenheit von
deutschen Unterseebooten am ^Eingang des Finnischen
Meerbusens festgestellt worden ist und ebenso die Aus -
legung von Minensperren durch den Feind an den Küsten
Rußlands , so bringt die kaiserliche Regierung zur ösfent -
lichen Kenntnis , daß die russischen Marinebehörden ihrer -
seits gezwungen sind , ähnliche Maßnahmen in weitem
Umfange zu treffen . Folglich muß die Schiffahrt in dein
Gebiet nördlich von 58 Grad 50 Minuten nördlicher Breite
und östlich von 21 Grad 0 Minuten östlicher Länge von
Greenwich und die Linie am Eingang des Rigaischen
Meerbusens an den Küsten zwischen den Alandsinseln für
gefährlich erklärt werden . Damit an den Feindseligkeiten
nicht Teilnehmende den Kriegsgefahren nicht ausgesetzt
seien , sind die Ein - und die Ausfahrt des Rigaischen und
Finnischen Meerbusens von der Verkündigung dieser
Bekanntmachung ab als geschlossen anzusehen .

W .T . -B . London , 17. Okt . Zeitungen vom 14 . Oktober
melden , daß zwei Dampfer aus Aberdeen , die mit
dem Auffischen von Seeminen besänftigt waren , als
vermißt gemeldet werden . Man habe von ihnen seit
dem 1 . Oktober nichts mehr gehört . Die Besatzungen be -
trugen 21 Mann .

W .T . -B . Berlin , 17 . Okt . Kommandant des V 26,
das den Panzerkreuzer „Pallad a " zum Sinken brachte ,
ist der Kapitänleutnant Fr eiherrvon Berckheim .

Der Sturm gegen Churchill .
W .T . -B . London , 17 . Okt . Der frühere un -ionistische

Minister Walter Long sandte eine Zuschrift an die

„Morning Post "
, in der er dem Angriff des Blattes

auf Churchill mit Worten der Genugtuung zu -
stimmt und schreibt : Als die Nachricht zuerst bekannt
würde , daß Seesoldaten nach Antwerpen geschickt worden
waren , herrschte , soweit ich weiß , allgemeine und tiefe
Bestürzung und sie wurde durch die Ereignisse gerecht-
fertigt . Wir alle bewunderten die vortrefflichen Leistungen
Churchills in der Admiralität bei den ersten Anfängen
des schrecklichen Krieges . Und wenn er Fehler machte ,
sollte er es zugeben . Das würde dem Volk die größte
Genugtuung geben , da es die Versicherung empfangen
würde , daß ein ähnlicher Irrtum nicht mehr begangen
werden würde und daß unsere Operationen außer Landes
künftig nicht durch eine einzelne Person , wie glänzend
befähigt sie auch sein möge , geleitet werden möchten .

Der bekannte politische Schriftsteller Richard Jebb
veröffentlicht in der „Morning Post " einen heftigen
Angriff gegen Churchill . Er erwähnt die
bombastische Dummheit der Worte über die

„Rotten im Loch , die jeden Englander beunruhigt hat -
ten , der ein nüchternes Urteil über die moralische und
materielle Stärke des Feindes besaß . Jebb sagt : Chur -
chill erwecke in seiner Ajetzigen Stellung seinen e i g e-

nen Landsleuten größere Besorgnis
als dem Feinde , der sich nur freuen könne , einen
so mächtigen Verbündeten zu finden . Churchill sollte so -

fort entweder durch einen Seeoffizier oder durch einen
Politiker ersetzt werden , der verstände , sich ganz auf sein
Amt zu beschränken und die strategische Leitung des
Krieges Fachmännern zu überlassen . Die „Times " schrei-
ben : Es sei absurd , anzunehmen , daß eine Entscheidung
von solcher Bedeutung , wie die Entsendung der Solda -
ten noch Antwerpen , von einem einzigen Minister
gefaßt wurde , ohne die volle Kenntnis und die Zustiin -

mung der .Kollegen . Ob es nun ein Fehler oder ein Ver -
dienst sei , das ganze Kabinett , beisoî ers der Pre -
mierminister und der Kriegsminister , seien daran be -
teil igt . Das Blatt fährt dann fort : Die Ausrüstung
und die Zusammensetzung des Expeditionskorps ' sei eine
andere Frage , von der man wahrscheinlich noch mehr
hören werde . Die „Morning Post " mißt den speziellen
Verhältnissen Antwerpens ungenügende Bedeutung bei .
Die Expedition bildete nicht einen Teil der 'wesentlichen
militärische », Operationen : Es ivar vielmehr ein Versuch ,
die tiefe Sympathie Enyionds für Belgien darzulegen .

Die Buren -Rebellion in Südafrika .
W .T .-B . London , 17 . Okt . Das Reutersche Bureau er -

fährt aus Kapstadt vom 15 . Oktober : Oberst Brits mel -
det . eine seiner Truvpen babe ein Gefecht bei Rat ^ >raai

mit einer Abteilung bes Obersten Waritz gehabt , wobei
70 Gefangene gemacht worden seien . Es sei dies der erste
Zusammenstoß seiner Truppen mit den Buren -Rebellen
gewesen .

W .T . -B . London , 18. Okt . Das Reutersche Bureau
erfährt aus Pretoria vom 16. Oktober : Zwischen Ge -
neral S m u t s uud den im Bezirk K r o o n st a d kom¬
mandierenden Offizieren find Telegramme gewechselt
worden . Der Offizier meldet , daß in einer im großen
Oranze -Freiftaat nördlich von Bloemfontein stattgefun -
denen Versammlung von Kommandanten
in Kroonstad einstimmig eine Resolution ange -
nommen habe , in der die Verpflichtung zur U n-
terstützung der Bundesregierung inner -
halb des Staatsgebietes anerkannt wird .
Die Kommandanten forderten die Mobilniachung der
Bürger , um einen A n f st a n d zu vermeiden .
S m u t s erklärte , eine Mobilmachung werde eine un -
nötig große Menge von Truppen ergeben . Er danke je-
doch den Konimandanten für ihre pariotifche Haltung .
Die Bedeutung der Versammlung in Kroon -
stad liege darin , daß der Oranje - Freistaat in
Sachen der Operationen gegen Deutsch -
Südwestafrika eine laue Haltung ein -
genommen hat .

Eine englische Drohung gegen Skandinavien .
W .T . -B . London , 17 . Okt . Die „Times " schreiben : Die

außerordentliche Nachfrage eines Teiles von S k a n d i -
n a v i e n nach verschiedenen Arten von Getreide , steht in
einem starken Mißverhältnis zu der normölen Nachfrage .
Den Getreidedampfern aus Südamerika würde die Er -
laubnis zur Weiterfahrt in die Nordsee nicht gegeben
werden , wenn die Regierungen der neutralen Bestim¬
mungsländer nicht befriedigende Garantien dafür
abgeben , daß die Ladungen nicht weiter gehen . Ebenso
würden Öl und Kohlen mehr als srüher nach Nord -
europa exportiert und die Fracht sei zurzeit unVerhältnis -
mäßig hoch .

Die Haltung Rumäniens .
W .T . -B . Wien , 18. Okt . Die „Neichspost " meldet aus

B u k a r e st : Unter dem Vorsitz des Königs Ferdinand
von Rumänien fand eine Beratung des Kabinetts mit
Hinzuziehung aller Parteivorstände statt . Im Verlaufe
der Besprechungen wurde die bisherige Haltung
der Regierung gebilligt , so daß keine Ursache
vorliege , die geeignet sei , eine Änderung der Haltung
Rumäniens zu erwirken . Zugleich wird die Bildung eines
großen Kabinetts auf weiteren Grundlagen erwogen und
in dieser Beziehung eine Übereinstimmung für den Mög -
lichkeitsfall herbeigeführt .

Die Neutralen .
W .T .-B . Haag , 17 . Okt . Der „Staats - Courant " veröf -

feutlicht ein Ausfuhrverbot f ü r Kartoffeln ,
das am 16. Oktober bereits in Kraft getreten ist. In
der Verordnung behält die Krone sich vor , das Ausfuhr -
verbot zeitweilig aufzuheben und in besonderen Fällen
Ausnahmen davon zu gestatten .

Mißbrauch des Roten Kreuzes durch Rußland .
W .T .-B . Wien , 17. Okt . Die „Neue Freie Presse " inel -

det aus Bukarest : Die Blätter berichten von einem
schweren Mißbrauch des Roten K r e n z es durch
die Russen . Vor ungefähr 10 Tagen passierte ein ruf -
sischer Lazarettzug aus Beffarabien , der die russisch-
rumänische Grenzstationen umging , über Jassy nach der
serbischen Grenze . Den rumänischen Grenzbeamten fiel
die überaus große Zahl des Sanitätspersonals auf . Nun
traf dieser Tage ein Telegramm aus Orsowa ein , daß
über diese russische Expedition «der Barmherzigkeit eine
überraschende Aufklärung brachte . In dem Telegramm
heißt es , daß das Sanitätspersonal aus russischen S a -
p e u r s bestand , die nach Ablegung des Roten Kreuzes ,
unter dessen Schutz sie Rumänien passierten , zwischen
Turonu — Severin und Kladow « uud O r -
s o w a Minen legten .

Weitere Nachrichten «
W .T .-B . Wien , 17. Okt . Kaiser Franz Joseph hat dem

General der Infanterie von B eseler das Kreuz des
Lepoldordens mit Kriegsdekorationen verliehen .

W .T .-B . Straßburg i . E ., 17 . Otk . (Nicht amtlich . ) Das
außerordentliche Kriegsgericht hat gegen den Notar Dr . Jak .
H a r t m a n » und den Kantonalrat Adrian Schmitt -
l> r ü h l, früher in Schirmeck und jetzt entflohen , eine Unter -
suchung wegen Landesverrats eröffnet . Beider Ver -
mögen ist dnrch Beschluß vom 13. Oktober mit Beschlag
belegt worden .

W .T .«B . Bremen , 16 . Okt . Nach einer bei dem Norddeut -
schen Lloyd Bremen von seinem nach Antwerpen entsandten
Inspektor eingegangenen Depesche ist der Reichsvostdampfer
..G n e i s e n a n " von den Belgiern oder den Engländern un
terhalb Antwerpens auf belgischem Gebiet verseukt worden .
Das Schiff liegt bei Ebbe etwa zwei Drittel unter Wasser , so
daß sich vorläufig noch nicht feststellen läßt , inwieweit Beschä -

digungen der Maschinen vorliegen . Sämtliche Boote sind durch
kleine Löcher unbrauchbar gemacht , ebenso die zu Hospital -

zwecken an Bord getroffenen Einrichtungen . Darnach dürste
der Dampfer „ Gneisencm " als total verloren betrachten sein .

W .T . -B . Sofia , 26 . Okt . Das Organ Teschows „Mir "

veröffentlicht eine Korrespondenz aus Nisch , wonach die

dortigen österreichisch - nngarischen Gefangenen durchweg
Slaven seien . Ein serbischer Offizier habe auf die Frage
eines Korrespondenten geantwortet , die n i ch t f l a v i -

fchen Gefangenen , Magyaren und Deutsche , seien
auf dem Wege nach Nisch erschossen worden . Unter
den österreichisch-nngarischen Verwundeten befinden sich
Zahlreiche Sanitätssoldaten .

Krirgskartc . Sir . 12 : Flrmmings Karte für das türkische ZU,
teressengebiet und die Grenzgebiete mit Rußland , Balkan -
staateu , Großbritannien , Italien und Persien . Maßstab 1 :10
Mill . Preis 1 ML Die Karte zerfällt in 4 Teile : 1 . eine
Übersicht über die gesamten hier in Betracht kommenden Län -
dergebiete von Aden im Süden , Moskau im Norden , Britisch -
Indien im Osten und Gibraltar im Westen , 2. Karte des
Schwarzen Meeres mit der angrenzenden Türkei , Rußland ,
Rumänien und Bulgarien , 3 . Karte von Ägypten , dem Roten
Meer , Palästin « , Arabien , Persien und der angrenzenden
Türkei , 4 . Karte des Ägäischen Meeres , Bosporus , Marmara -
Meer und Dardanellen mit der angrenzenden Türkei und
Griechenland und 5. Spezialkartons der Straße der Dardanel -
len , des Bosporus und von Konstantinopel . Die sehr empM -
lenswerte Karte ist ausschließlich durch den Buchhandel , nicht
durch den Verlag zu beziehen .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 19 . Oktober .

Großh . Hof - und Landesbibliothek Karlsruhe .
Zugangsauswahl September 1914 .

Im Anschluß an die Veröffentlichung voni 21 . September
( ..Karlsruher Zeitung " Nr . 2KL) wird ein durch den verfüg -
baren Raum beschränkte Auswahl aus dem seither be -
nutzungsfertig g« vordenen Zugang zur allgemeinen
Kenntnis gebracht .

Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst voll-
ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange -
führt .

Genee , Promemoria für mich und Andere . Kühne -
man n . Vom Weltreich des deutscheu Geistes , Unger , Ha -
manu und die Aufklärung . — Grohe , Raum und Zeit .
L h o tz k y. Daß ich mich nicht ärgere . — G u n k e l . Reden und
Aufsätze . I a e g e r , Bekenntnis und Freiheit . Pesch , Der
Soldatenfreund . W e t t e r e r , Wilderich Gras von Walder -
dorf , Fürstbischof von Speyer . — Die Abkommen der Haa -
ger Friedenskonferenzen , der Londoner Seekriegskonferenz ,
nebst Genfer Konvention , hg . von Wehberg . F l e i n e r . In -
stitutionen des deutschen BeriooltungKrechtes . 3 . Auflage .
Foerste r , Schuld uud Sühne . R u m p f. Das Ideal des
volkstümlichen Rechts . S i e s k i n d. Prozeßrechtlicher Schutz
der Kriegszeit . •— BalIod , Statistik . Buchenberger ,
Agrarlvesen und Agrarpolitik . 2 . Auflage . Forderung
der deutschen Wohnungsreform an die Gesetzgebung . S ch r i s-
ten des Vereins für Sozialpolitik : 142 . IV . Apelt und Ilgen ,
Preisentwicklung der Baumwolle ; 145 . II . Kosten der Lebens -
Haltung in deutschen Großstädten : West - und Süddeutschland ,
hg . von Eulenburg . Schriften zur Förderung der Arbei -
terinnen - Jnterefsen ; 3. Baum , Einfluß der gewerbl . Arbeit auf
das persönliche Leben der Frau ^ Bluhm , Einfluß der gewerbl .
Gifte auf den Organismus der Frau ; Jaffe -Richthofen , Die
Frau in der Gewerbe - Inspektion . Stille , Deutschlands Er -
nährung im Kriege . — Hessen , Die Philosophie der Kraft .
Kraukenpflege - Lehrbuch , hg . vom Preuß . Ministe -
rium des Innern . —- Ruska . Die Wirbeltiere nach biolog .
Gesichtspunkten ; Leitfaden der Mineralogie . — v . Bernhar -
d i. Unsere Zukunft . Kj e IIen . Die Großmächte der Gegen
wart . Die Wahrheit über den Krieg . Das deutsche
Weißbuch über den Ausbruch des deutsch -russ . - frauzös . Krie -
xes . — Bios , Denkwürdigkeiten eines Sozialdemokraten .
Hoetzsch , Rußland . Malzacher , Königin Bertha „dis
Spinnerin "

. Pöhlmann , Soziale Frage und Sozialismus
in der antiken Welt . 2 . Aufl . — Land und Leute , 29.
Haas , Schwabenland . Z f i g m o n d y . Die Gefahren der Al -
pen . 2 . Aufl . von Paulcke . — A m e l u n g, Goethe als Person -
lichkeit . Bibliothek deutscher Klassiker . Begr . von Li ' de -
mann . 3 . Auflage . Friedrich II ., der Große , Gedichte , ver -
deutscht von F . Fehling . Gundolf , Shakespeare und der
deutsche Geist . H ü f f e r , Annette von Droste -Hülshoff , 3.
Auflage . S ch n a ß . Der Dramatiker Schiller . — Theaterge¬
schichtliche Forschungen : 28 . tzochgreve , Technik der Akt-
schlüsse im deutschen Drama . Grein , Zur Baugeschichte des
Domes zu Mainz . Die Kuust am Bodensee . I . Gröber , Das
Konstanzer Münster . Mozarts und seiner Familie Briefe .
— Jan son . Unsere Feinde . Immanuel , Was man vom
russische» Heere wissen muß ; Was man vom französ . Heere
wissen muh . Die M i l i t ä r p e n s i o n s g e s e tz e , hg . von
Romeu . Die M i l i t ä r st r a f g e r i ch t s o r d n u n g , hg . von
Romen und Rissom . Militär - Strafgesetzbuch , hg.
von Romen und Rissom . Uniformen der deutschen Armee .

Hestweise erscheinende Kr i e g s s ch r i f t e n werden zurzeit
im Lesesaal ausgelegt ,

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Landesein -

wohner kostenlos . (Nachdruck erlaubt .)
* Personalnachrichten aus dem Ober - P - stdirekti - nsbezirk

Karlsruhe . Angenommen : zum PostAehilfen : August Helmling
in Heidelberg ; zum Telegraphengehilfen : Wilhelm Achtmann
in Karlsruhe . Etatmäßig anncsteUt : der Postassistent :
Friedrich Franck in Mannheim -Neckarau ; die Telegraphenge -

hilfinnen : Emma Schwcmcr in Heidelberg , Marie Stumpf in

Pforzheim . — Verseht : die Postasfistenten : Max Eberle von
Mannheim nach Adelsheim , Hermann Hirsch von Mannheim
nach Merchingen , Waldemar Rebstein von Schriesheim » ach
Karlsruhe - Mühlburg , Heinrich Rüdinger von Seckach nach
Mannheim , Adolf Seiter von Mannheim nach Rei -

lingen . Michael Weislogel von Graben nach Karlsruhe ; der

Telegraphenafsistcnt : Max Heitz von Mannheim - Rheinau nach
Karlsruhe . Die Versetzung des Postsekretärs Heinrich Hauser
von Wenzingen nach Reilingen und des Postsekretärs Heinrich
Kircher von Karlsruhe nach Menzingrn wird auf Wunsch

zurückgenommen .
oc . Tas Eiserne Kreuz erhielten : Hauptmann Reichardt

in München , ein Sohn des Stadtbaurats a . D . Reichardt in

Karlsruhe , der Chefarzt am Neuen St . Vinzentiushauie in

Karlsruhe . Dr . Stockert , zurzeit Oberarzt im 14 . . Armee¬
korps , Hauptmann Ludwig von M enges , Negimentsarzt
Dr . Wiedemann in Karlsruhe , Leutu . Hans v . Zucken ,
Prof . Dr . Eugen Gaiser an der Realschule in Karlsruhe .
Oberpostinspektor Nax von Karlsruhe , Leutnant W . L e u t h-

ner in Heidelberg , Leutnant Dr . Fritz W . Sanuttieö
vou Heidelberg , Feldwebel Schaaff im Rastatter Negi -

ment Nr . 4V (von Heidelberg ) . Dr . Hermann B öß . Anstalts -

arzt in der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch , Johs . W o I f und
Emil Kempf , beide von Walldorf bei Wiesloch , Leutnant
der Landwehr Ludwig S ch n ü r l e von Pforzheim . Haupt -

mann der Landwehr Backhaus , früher Direktor der ^ udd .

Diskontogesellschaft in Pforzheim , Bezirkstierarzt Dr . Karl

Gerfpach aus Rastatt , Inf . Willi Weber von Baden .
# m-nist Julius Fleig von Tennenbronn . Buchhalter
Schweickert an der Hei - und Pflegeanstalt Emmendingen ,
Hauptmann Klee mann und Oberleutnant K l e e m '
beide Söhne des früheren Direktors der Konstanzer Höh . £ och°

terfchule , Hofrat Dr . Kleemann . Reg .-Assesfor Erwin Mit -

termaier von WormS , Oberleutnant der Reserve rm 11 « .

Rcservcinfanterieregiment , Gcrichtsassessor Dr . HanS ^ ei m -

beiger aus Adelsheim , Leutnant im 9 . bayer >>chen ^ nfan -

teriereaiment .
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SRcioBBeftonb
Reichs- und DarlchenSkaffenscheine
Roten anderer Banken . . . . .
Wechselbestand ^ .
Lomoardforderungen . . . . .
Effekten . . • *
Sonstige Aftitict

5 905 404 M . 89 Pf .
15 506 » — „

2413 970 „ — ..
13 619 346 . 90 „
6382 470 „ — „
2 892962 .. 18 ..
6915380 „ 92 ..

Passiva
Grundkapital . . . . . . . .
Reservefonds . . . . . . . . 2250000
Umlaufende Noten 15 421400
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

keiten • • 10469193
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten —
Sonstige Passiva 1 004 447

38145 040 M . 89 Pf .

9000000 M . — Pf .

32 „

57
38145 040 M . 89 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren
Wechseln 144 033 M . 08 Pf . ^ .Der Borstand der Barschen Bank.

Werschredenes .
W .T .-B. Athen, 18. Okt . (Nicht amtlich. ) Gestern früh gegen

8 Uhr erschütterte andauerndes Erdbeben ganz Griechen -
land . Der Mittelpunkt des Erdbebens war Theben , wo einige
Hundert Häuser einstürzten . Zahlreiche Personen wurden
verletzt . Die Einwohner flohen auf die Felder und bitten um
Hilfe . Auch Chalkis hat ernstlich gelitten . In Athen erhiel-
teil zahlreiche Häuser Risse .

Weueste Drahtnachrichten .

Ein Kampf zur See .
W.T. -B . Berlin , 18. Okt. (Amtlich .) Am 17.

Oktober nachmittags gerieten unsere Torpedoboote S 115,
S 117, S 118 und S 119 unweit der holländischen Küste
in einen Kampf mit einem englischen Kreuzer und vier

Kr. 572 . Übersicht der Ergebnisse der an de« badischen meteorologische«

englischen Zerstörern. Mach amtlichen englischen Nach,
richten wurden die deutschen Torpedoboote zum Sinke «
gebracht. Von ihren Besatzungen wurde « 31 Ma «n in
England gelandet . Der stellvertretende Chef des Admi -
ralstabes : gez. B e h n ck e.

Berlin , 19 . Okt. Das „Verl . Tagbl .
" meldet aus Cchri-

stiania : Wie die Londoner Admiralität bekannt gibt , be-
tragen die englischenVerluste in dem Kampf mit
den deutschen Unterseebooten ein Offizier und
4 Mann verwundet . (Aus dem Wolffsthen Depeschen-
Material .)

W.T . -B . Homburg v. d. Höhe . 18 . Okt . Die Gene -
sung des Prinzen Oskar , der im Gefecht bei V e t »
dun sich eine Herzmuskelassektion zuzog , schreitet nicht
so schnell vorwärts , als es im Anfang den Anschein
hatte . Eine Röntgenuntersuchung von Professor Dr .
Grödel in Frankfurt a . Main ergab , daß die Muskelkraft
des Herzens nicht so sicher funktioniert , daß der Prinz die
dienstlichen Obliegenheiten ohne Nachteil versehen könne.
Somit wird der Prinz trotz allgemeinen Wohlbefindens
noch einige Zeit sich einer ärztlichen Behandlung unter -
ziehen muffen .

Berlin , 19. Okt. Aus Konstantinopel erfährt die
„Deutsche Tageszeitung " unter dem 17. Oktober , daß
1V 000 bewaffnete Hindus , die von den englischen Be -
Hörden jetzt mit Gewalt in die englische Armee einge -
reiht werden sollen, in Kalkutta revoltierten .
Es entspann sich ein heftiger Kampf , über dessen Einzel -
heiten bis jetzt nichts vorliegt . So heißt es , daß der Vize -
könig hierbei ermordet wurde . (Aus dem Wolffschen
Depeschenmaterial .)

W .T> B . Mailand , 18 . Okt. Die „Gazette " empfing ein
offiziöses Telegramm über Bordeaux , daß England die
bewaffnete Hilfe Portugals für den jetzigen Krieg ver -
langte . Die portugiesische Regierung habe
beigepflichtet und 'das Parlament berufen ,

das ohne weiteres zustimmen wü ^ e . Überall herrscht grov
ßer Enthusiasmus darüber.

Lissabon, 19. Okt. über die Stadt Huilla in An «
gola , wo die Hauptmacht der letzten Moslamed -Exße?
dition eingetroffen ist , wurde der Belagerung ^ -
zustand verhängt . . (Aus dem Wolffschen Depeschen«
Material .)

Berlin , 19. Okt. Der „ Frankfurter Zeitung " wird'
aus Konstantinopel gemeldet : Eine Note der Pforte an
die fremden Vertreter besagt, daß der Eintritt von
fremden Schiffen in den Golf von Smyrna von jetzt ab
verboten ist . Die „Vossische Zeitung " schreibt: Sicher ist
dieses Verbot gegen die englisch -französische Flotte im
östlichen Mittel -ineer gerichtet. (Aus dem Wolffschen
Depeschenmaterial .)

Konstantinopcl , 17 . Okt. Nach zuverlässigen In forma -
tionen passierten mit 7 . Oktober drei aktive eng -
tische Bataillone von Malta den Suezkanal auf
-dem Wege nach Indien . Diese Tatsache deutet darauf
hin , daß in Indien die Bedrängnis der Engländer zu-
nimmt . („Frkst. Ztg .

" )
*

W .T . -B . London, 18. Okt . (Reuter .) In Deptford
bei London sind in der vergangenen Nacht Unruhen
ausgebrochen . Läden , die sich in deutschem Besitz befin¬
den , wurden zerstört ; einer wurde in Brand ge¬
steckt . Truppen sind zur Unterdrückung der Unruhen
aufgeboten .

Bordeaux , 19 . Okt . Die Staatsanwaltschaft hat acht
deutsche W e inHandlung e n schließen las «
s e n und das Vermögen der Inhaber mit Beschlag
belegt . (Aus dem Wo lffschen Depeschenmaterival . )

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Höchster Niedrigster Mittel 22 >—
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Mittl .
Maxi¬
mum

Mittl.
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mum
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Höchste Niedrigste Größte tägl .
Schwankung
Dat. C.

Fünftägige Temperaturmittel

Dat . mm Dat. mm 7 Uhr M-j2 Uhr N. jg Uhr A.
Mittlere Ortszeit Dat . C.° Dat. C .° 29. VIII .

2. IX . | 3 .-7 . 8.-12. 13.-17 . 18. -22. 23 .-27.

Meersburg 439 .5 726 .2 23 . 731 .8 19 . 712 .3 11 .5 16.5 12.8 13.4 17 .5 10.1 13 .8 7 .4 9. 24-5 26. 3 .9 3. 11 .1 19.5 17 .3 17.0 14.9 8 .9 8 .8
Höchenschwand1005 .4 678 .6 1 . 683 .5 19 . 664 .0 9 .0 12.9 9.1 10.0 14.4 6.8 10 .6 7.7 4. 23 .0 20. 0.7 7. 11 .2 16.4 15 .6 13.0 11 .1 4.6 fi .2
St . Blasien — — — — — — 7 .9 14.9 9.2 10.3 15.7 5 .7 10 .7 10 .0 4. 23.0 30. - 0.1 7 . 18.2 15.3 13 .6 13.3 10.5 6 .6 fi .4
Donaueschingen 691 .8 704 .6 23 . 710 .4 19. 690 .2 7 .8 15 .2 9.7 10.6 16.4 5 .2 10 .8 113 4. 24.0 26. - 3 .3 3. 19 .3 16.1 13 .8 13 .9 12.6 6.8 fi .2
Billingen 714 .5 702 .9 30 . 709 .1 19. 687 .7 7 .8 14.8 8 .9 10.1 16.0 5 .5 10 .7 10.5 4 . 23 .5 26. - 2 .8 7. 18 .9 15 .0 13 .3 13 .8 11 .9 6 .7 4 .9

Triberg ;— _ — 9 .3 15-5 10 .7 11 .6 16.6 7 .5 12 .0 9 .1 4. 25 .5 26. 1 .0 3. 14 .8 15 .6 15.9 15 .0 12 .9 7 .9 6 .9
Todtnauberg 1040 .0 675 .6 1 . 680 .3 19. 661 .1 9 .4 13 .2 9 .3 10.3 14 .7 6.7 10.7 8 .0 3 . 4. 22.1 20. 0.6 26 . 12 .3 16.8 15.6 13 .1 11 .0 4.7 7.1
vadenweiler 419 .6 727 .9 23 - 733 .3 19. 712 .3 11 .5 16.5 12 .9 13 .5 17 .3 10.0 13 .6 7 .3 4 . 25.6 23 . 3 .6 4. 11 .4 17,9 17 .6 16-3 15.5 9 .1 9.5
Oberrotweil ' — — — — - — 11 .9 17 .9 13 .2 14.0 19 .7? 10.1 14 .9 9 .6 4 . 28 .3 26. 2.8 4. 15 .3 19.0 17 .6 17 .2 15-7 8 .0 10.3
Freiburg i. B . 297 .6 738 .5 23 . 744 .4 19. 722 .7 11 .5 17.9 133 14.0 18.9 9 .4 14 .2 9 .5 4- 27 .2 30. 2 .6 4 . 15.5 18.4 17 .7 17 .3 16.0 9 .9 9 .8

Geugenbach 181.2 748 .6 23 . 7553 19. 733 .8 11 .6 18.1 13.2 14.0 19.2 9 .9 14.6 9 .3 8. 26 -6 25. 3 .3 7. 13 .7 18 .5 17 .6 17 .4 15 .6 10 9 9,6
Kniebis 903 .7 686 .7 23 . 692 .4 19. 672 .2 9.3 11 .7 9.5 10.0 — — — — .— — — — — , — 16.2 14.5 13 .7 11,0 5 .4 61
Baden 212 .7 745 .7 23. 762 .5 19. 731 .8 11 .4 17.6 12.4 13.5 18.6 9 .1 13 .9 9.5 8. 26.0 26. 2 .4 4. 16.3 18.1 16 .6 168 15.4 9 .7 9 .4
Karlsruhe 126 .7 753 .3 23 . 760 .7 19. 739 .2 11 .3 17 .5 12.8 13 .6 18 .5 10.0 14 .3 8.5 4. 26.0 25. 2 .4 4. 14.6 18.7 16 .6 16,9 15 4 10 3 9 -4
Pforzheim 252 .6 742 .2 23 . 749 .3 19. 728 . 1 10.2 17.3 11 .5 12 .6 18.8 8 . 1 13 .4 10 .7 8. 25.8 26. - 0.1 3- 16.7 17 .6 15 .4 15 .9 14.8 9 .5 7 .7

Mannheim 99.7 755 .5 24 . 763 .7 13. 740 .3 11.3 17.8 14.0 14.3 18-6 10 .3 14.4 8 .3 8. 26.4 26. 4.4 7. 14.5 19 .9 173 176 14.9 11 .1 11 .1Heidelberg 113 .2 754 .4 23 . 24 . 762 .2 13 . 738 -3 11 .6 17 .1 13.6 14.0 18.0 10.6 14 .3 7 .3 8. 25.1 30. 5.0 3 . 8 . 12 .6 20.1 17,2 17 .4 14.6 10 .5 10.6Königstuhl 563 .4 714 .8 23 . 722 .0 13 . 698 .8 9 .9 13 .4 11 .4 11 -5 14.3 8 .8 11 .5 5 .5 8. 21 .6 29. 3 .7 7 . 8 .9 18.8 15 6 15 .1 11 .4 7 .3 9 .0Buchen 345 .0 733 .8 23 . 741 .9 13. 717.2 9.3 16.0 10.4 11 .5 17 .3 6-6 11 .9 10 .8 9. 252 26 . - 0.8 6. 19 .7 16.9 143 15 .7 12 .9 8 .4 7 .2Wertheim 147 .7 751 .1 24 . 760 .0 13. 733 .1 9 .9 17 .5 11 -9 12-8 18.4 8 .3 13 .3 10 .1 8. 27 .0 26. 2 .2 8. 19.7 18 .2 14 .4 16.8 14.1 10 .1 8 .7
Wlf 9t ( f njug .

EtationeII

Furtwangen
Bubeiibach
Villingen
Donaueschiiigen
Stetten a . k. M .

Meersburg
Mainau
Heiligenberg
Aach
Rielasingen
Gut Storzel »
Feldberg-Gastb,
Titisee
Blumberg
Benndorf
Birkendorf
Höchenschwand
Bernau
St . Blasien
Segeten
Todinioos
Todtnauberg
Schönau i . W .
Schweigniail
Bürchau
Badentveiler
Obermünstertal
Schelingen
Dberrotweil
Breitnau

Hofsgrund
6t . Peter
Freiburg
Oberprechtal
ObersimonSwald

Flußgebiete

A . Donaugebiet .
Breg
Breg (Eisenbach )
Brigach

Schiniecha
B. Rheiiigebiet .

Vodensee

„ (Seefelder Aach )
„ (Radolsz. Aach»
» n 11

Biber
Wutach 11. Hauenst. Alb
Wutach

„ (Schleifbach)
„ (Merenbach)

„ (Schlücht)

Hauensteiner Alb

Obere Murg
Wehra
Wiese (Schöllenbach)

„ (Kleine Wiese )
Klemmbach
Reumagen
Krebsbach (Krottenbach)

Dreisain

Elz

tBrugga )
iEschbach )

(Wilde Gutach)

® | | |

854 .2
935 -3
707 .6
692 .7
807 .8

435 .0
414 .4
733 .2
520.1
425 .4

509 .9
1266 .9
859 .5
698 -7
850 .4

ca 712
1003 .7
921 .7
780 .1
879 .0
807 -1

1027 .4
532 .6
733 .4
630 .4
416 .9
539 .1
313 .9
217 .3

1018.6

1055 .8
686 .3
288 .1
461 .1
428 .7

Jg|

if .s

247 -2
151 .8
101 .8
66 .6*
101 .8

74 .2
85 .7
87 .2
58 .2
86.3
76 .2

281 .5
192.8
65 .4

115 .9
133.8
112 .8
247 .4
143 .0
211 .2

241 .1
302.3
232 .7
183 .6
220.0
103 .8
148 .1
90.4
71 .0

174 .1
208 .6
170.6
92 .6

186-9
199 .1

Größter
tagt. Nieder¬

schlag

13.
20.
13.
13.
13.

20.
13.
13.
13.
13 .
13.
20.
13 .
13.
13.
13.
20 .
20 .
20.
20.

20.
20 .
20.
20.
20.

20.
20.
10.
10.
20 .
20.
20.
20.
20.
20.

64.6
42.0
32 .0
20 .5
25 .9

16.3
22 .2
30 -4
14 .5
22 .9

24 .5
54.6
35 .5
19.3
26 -5
41 .1
30 .5
64 .0
43 .4
54 . 1
66 .1
678
69 .0
47 .4
77 .6
30 .5
50.1
15.6
14.3
63 .2
69 .5
61 .5
36 .7
50.2
53 .3

Tage mit
Rieder-
jchl-ig

IIA

17 11
15 12
15 ; 10
11
12

13
12
10
14
15
12
18
15
14 10
14 13

* Eine Menge < 1 -0 u . > 10.0 mm fehlt.

«» ss
Stationen

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach

Triberg
Oberharmersb .
Nordrach
Gengenbach
Seelbach

Löcherberg
Bühlerhöhe
Herrenwies
Langenbrand
Baden

Schielbirg
Karlsruhe
Ruit
Königsfeld
Kaltenbronn

Tiefenbronn
Pforzheim
Adelshenn
Biedesheim
Eberbach
Strümpfelbrunn
Etsenj
Neckarbischofsh
Kvhlhos
Königstuhl
Heidelberg
Mannheim
Gerlachsheim
Wertheim
Pülfringen
Buchen

Flußgebiete

Elz (Brettenbach )
Kinzig

„ (Wolf)
"

(Gutach)

(Harmersbach )

„ (Schutter)

Rench
Bülot

UntereMurgjSchwar,«Ibach,
„ II
ii n (Do8)

Unter « Alb (Maisenbach)

Saalbach (Kreßbach)
Neckar (Horgener Eschach)

„ <Enz)

„ (Würm)
I, <En,)
ii «Jagst»

(Itter )
(Elsenz)

Rhein und Neckar
Main (Tauber)

(Mudbach)

ml

m

275 .3
332 -4
900 .8
561 .6
727 .5

686 .6
326 .3
305 .5
179 .1
215 .6

327 .9
ca . 760

758 .0
220.4
213 .9

417 .1
117 .5
204 .1
763 .0
861 .8

429 .1
250 .6
234 .9
139 .6
128 .8
518 .9
239 .1
186 .1
443 .0
560 .9
113 .8

95 .8
191 .9
140 .9
353 .9
341.3

HI

iJfc
3r£ *-

KZ
mm

158.8
163.2
249 .5
304.8
205 .7

275 .3
213 .7
204.9
155.3
151 .0

245 .5
244 .5
296 .3
207.5
195.2

183.8
137.7
129 .5
115.4
241 .2

122.0
121 .2
99.2

143.6

165-5
155.7
162.1
161 -6
209 .3
218 .0
127.4
84.7
86 .4
91 .1
86.5

113.6

Größter
tägl . Nieder¬

schlag

^ 8
B °

20.
20.
20.
20.
20.
13.
20.
20.
20.
20.
20.
19 .
20.
20.
19 .
20.
13 .
20.
20.
20.
20.
20.
18.
17 .
18 -
18 .
18 .
18 .
9.
9.

20.
20.
20.
20.
18 .
18.

49.8
55 .2
60.7
79.2
64 .0

53 .4
73.7
64 .2
32 .0
43.4

70.2
55 .4
86.9
46.0
35.6
38.5
26.8
23.8
37.1
70-5

25.4
26.4
23.0
25.5

33.5
27.4
25.2
37 .5
43.0
47.7
23.4
20 .2
17 -4
14 .4
17 .7
20.0

Tage mit
Rieder-
Ichlag

IIA © SS

« -

1
2

1
1
2
1

1
3



RBafftrftfetde de » Bodensee » und de » Rhein » in Metern

eto
15 .

•e c Z
B

Tag "5 " s
ä

R N
$
§5 g9

K

Mittags 12 Uhr :

1 . 4 .23 3 .50 1 .97 3 .28 3 .96 3 .60 5 .43 5 .09
2. 4 .20 3 .45 1 .86 3 . 18 3 .89 3 .52 5 .30 4 .83
3. 4 . 18 338 1 .78 3 . 10 3 .79 3 .43 5.21 4.67
4. 4 . 14 3 .32 1 .76 3.04 3.74 3.35 5 .12 4 .54
5. 4 .12 3 .22 1 .62 2 .94 3.67 3 .29 5 .04 4 .45
6. 4 .08 3 . 18 1 .60 2 .90 3 .57 324 4 .94 4 .33
7. 4 .04 3 .12 1 -53 2 .82 3 .52 3 . 15 4 .87 4 .21
8. 4 .02 3 .10 1 .46 2 .76 3 .45 3 .08 4 .79 4 .12
9. 4 .00 3 .08 1 .41 2 .71 3 .40 3 .04 4 .72 4 .06

10. 396 3 .04 1 .43 2 .68 3 .40 3 .00 4 .68 3 .97
11 . 3 .92 3 .00 1 .40 2 .64 3.37 3.02 4 .67 3 .94
12. 389 2 .98 1 .46 2 .61 3 .35 3.03 4 .64 3 .92
13. 3 .87 3 .22 1 .67 2 .85 3 .36 3 .06 4 -77 3 .94
14. 3 .94 3 .35 1 .84 352 380 3 .40 5 .02 4 .10
15. 3 .94 3 .18 1 .56 2 .95 3.79 3 .36 5 .25 450
16. 3 .92 3 .13 1 .51 2 .85 3-67 3.26 5 .12 4 .60
17. 3.89 3 .08 1 .42 2 .77 3 .55 3 .19 5 .03 4 .50
18. 3.86 3. 12 1 .55 2 .86 357 3 .16 5 . 13 4 .50
19. 3.86 3 . 13 1 .54 285 3 .63 3 .24 5 .24 4 .80
20 . 3 .89 3 .62 2 .09 340 4 .07 3 .67 5 -76 5 .38
21 . 3 .94 3 .70 2 .25 3 .68 4 .53 4 . 15 6-17 6 .20
22 . 3 .95 3.55 2 .07 3 .50 4 .48 4 .13 6-51 6 .34
23 . 3.95 3 .50 1 .98 3 .36 4.30 3 .91 641 6.42
24 . 3 .93 3 .37 1 .85 3 . 19 4 .15 3 .75 6 .06 6.28
25 . 3 .90 3 .26 1 .68 3 .04 4 .00 3 .62 5 .74 5 .90
26 . 388 3 .16 1 .58 2 .91 3 .85 3 .46 5 .46 5 45
27 . 3.85 3 .06 1 . 39 2 .82 3 .74 3 34 5-23 5 .07
28 . 3 82 2 .96 1 .40 2 .68 3 .59 3 .15 5 .05 4 .77
29 . 3.80 2 .97 1 .32 2 .66 3 .51 3.05 4.89 452
30 . 378 2 .86 1 .34 2 .62 3 .49 3 .04 4 .80 434

Mittel 3.96 3.22 1 .64 2 .96 3.74 3 .36 5 .24 4 .79
Höchst. * 4 .23 3 .70 2 .40 3 .77 4 .55 4 .20 6.54 6.43
Riedr . f 3 .78 2 .86 1 .10 2 .58 3 .31 3 .00 4 .64 3 .91

' Höchster Stand des Monats .
t Niedrigster „ „ „

Der verflossene September hat zuerst schönes , sommer¬
lich «»armes , dann nahezu 14 Tage lang anhaltendes regne -
risches , und zuletzt klares , herbstlich kühles Wetter gebracht ;
als Ganzes genommen ist er zu kühl und reich an Nieder -
schlügen gewesen . Die Temperaturen sind in der ersten Mo -
yatshälste über , in der zweiten fast beständig unter den nor -
malen gelegen , im Mittel sind sie um V*— 1 Grad zu niedrig
ausgefallen . Während in tieferen Lagen noch Sommertage
verzeichnet werden konnten , ist in höheren bereits Frost auf -
16 Stunden übertroffen . Die Luftdruckmittel sind um rund
% mm zu hoch ausgefallen .

Stationen

Meersburg .
Höchenschwand
St . Blasien .
Donaueschingen
Billinzen

Triberg . .
Todtnauberg .
Badenweiler .
Oberrotweil .
Freiburg i. B .

Gengenbach .
Kniebis . .
Baden . .
Karlsruhe
Pforzheim .

Mannheim .
Heidelberg
Königstuhl
Buchen . .
Wertheim

Iws »l»«r
gautty-

teil in
Relative Feuchtigkeit

in Prozenten 1 S
J -

<?W

3et

5w

1
tri

8.2

Ii*u i

& i *m
KZ

TÜ>3
Windverteilung

Kleinste
11
I 6Monats-

mittel Dawm '/. vionats -
wtttet SS Q

SS Q Q
«0 © S

© Sil 3
©

9 .2 2. 6. 49 78 5 .4 6 9 9 13 4 5 29 18 3 9
7.8 4. 48 81 5 .3 8 8 — — — 2 22 4 2 3 35 12 108 .0 24 . 49 83 4 .3 10 7 i
8.0 27 . 39 81 5 .5 8 7 — 3 8 9 8 14 22 8 21
8.2 27 . 45 85 5 .7 9 11 — 4 — 4 11 — 3 31 1 5 35
8.4 5. 46 81 4 .7 11 7 1 _
8 .0 25. 50 81 5 .2 10 9 — — — 8 9 7 6 19 17 1 23
9 .7 27. 43 82 5.4 5 7 1 — — —
9.3 25 . 44 76 59 5 9 4
9-1 24 . 25 . 43 75 6.0 6 11 2 — — i 28 3 4 — 25 6 5 18
9 .3 24 . 41 77 5.8 6 8 2 o 6 1 22 11 13 18 17

3. 47 89 5-4 10 13 — — 12 2 7 1 4 11 17 1 35
9 -6 1 . 30 81 5-5 9 11 5 — 2 12 16 9 9 20 10 2 10
9 .8 2. 40 83 5.6 8 11 2 — 3 32 — 1 — 25 16 9 4
9 .0 30 . 37 81 6 .3 4 11 2 1 — — — 30 4 — 10 34 - 11
9 .1 5. 35 75 5.5 7 8 2 — 18 3 6 4 19 6 11 3 209 .3 6. 7. 38 78 5 .7 8 10 1 — 5 1 33 6 4 19 11 9 282 5- 43 81 5.6 8 11 — — 2 7 13 11 6 19 10 17 58.5 6. 24 82 5 .2 7 10 , — . 2 — 13 1 2 2 24 5 25 18
8 .8 7 . 37 80 6 .3 2 11 3 — — 11 10 11 8 37 5 8

St . Blasien .
Oberrotweil .
Biihlerhöhe (Plattig ). „
Karlsruhe . „
Königstuhl .

Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 157 .9 Stunden = 42 Proz .
134 .8 .. = 41
155 . 1 „ = 41 „
159 .9 = 42 „
172 .8 .. = 46 „

der mögUchen . Tage ohne Sonnenschein : 4.
n h ii n n 4.
H ii nu ,» 4.
n u it ii n 5 .
n Ii n n n 6.

getreten und im hohen Schwarzwald ist Schnee gefallen . Die
Niederschlagssummen sind infolge einiger besonders ergiebiger
Einzelregen fast im ganzen Land viel zu groß gegenüber den
langjährigen Mittelwerten ausgefallen ; iin ganzen Schtvarz -
Wald und im Odenwald ist mehr als das Doppelte derselben
gemessen worden . Nur in der Bodenseegegend sind die Regen -
summen etivas zu klein ausgefallen . Die Bewölkung und da -
mit die Sonnc >/cheindauer ist nahezu normal geivesen ; in
Karlsruhe hat letztere den langjährigen Durchschnitt nur um

Die ersten 8 Tage des Berichtsmonats waren heiter und
ivarm , da unser Gebiet im Bereich hohen Druckes lag . Dar -
nach begannen Depressionen , die zuerst im Nordwesten vor -
beizogen , ihre Herrschaft ; es wurde trüb und regnerisch , doch
blieben die Temperaturen bis zum 17. meist über den nor -
malen , erst vom 19. an , als Depressionen über dem Ostsee -
gebiet und dann über dem Osten auftraten , kühlte es ab und
die Temperaturen verblieben von da ab fast beständig erheb -
lich unter den normalen . Vom 22 . an kam wieder hoher Druck
über dem Festland zur Herrschaft ; es klarte auf , doch blieb es
infolge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung , die in rauhen
Lagen Fröste und selbst in der Rheinebene Reifbildung ver -
ursachte , kühl . Eine Depression , die im hohen Norden er -
schienen war und dann südwärts bis Polen zog , machte sich vom
27 . an geltend ; infolge westlicher Luftzufuhr stieg das Ther -
mometer in den Tagen vom 27 . und 28 . etwas über den nor -

m-alen ^- tand , um darnach wieder zu sinken . Das Wet -
ter war dabei unbeständig , doch fiel nur wenig Regen .

Beim Bodensee hat sich der stetige Rückgang der Wasser -
stände vom Bormonat her mit geringen Schwankung ? « fort¬
gefetzt ; am Monatsende war der See auf die jahreszeitliche
Mittelwafferhöhe zurückgegangen .

Beim Rhein zeigte sich zunächst rasches , bei den Zuflüssen
langsames Fallen , bis zu Anfang des zweiten Monatsdrittels
ein allgemeines Anschwellen einsetzte . Die höchsten Stände
wurden erreicht beim Rhein am 20 .—23 . , bei den Schwarz -
Waldflüssen und beim Neckar am 20 . und 21 ., beim Main am
24. Die jahreszeitliche Hochtvasserhöhe wurde in der Rhein -
strecke oberhalb Breisach nur tvenig überschritten , unterhalb
dagegen in beträchtlichem Mahe : bei Kehl um ca . 0,8 m, bei
Maxau um ca . 1,5 m , bei Mannheim um irahezu 2 in . Bon
den Zuflüssen erreichten Kinzig , Murg und Neckar bedeutende ,
die übrigen mätzige Anschwellungshöhen . Am Monatsende
waren Rhein und Zuflüsse bereits wieder stark gefallen .

Die Monatsmittel der Wasserstände stellen sich höher nlZ
die Vergleichswerte aus dein Jahrzehnt 1901— 10 beim Bo¬
densee zu Konstanz um 0,17 in , beim Rhein zu Waldshut um
0,44 m , Basel 0,24 , Breisach 0,16 m , Kehl 0,56 m , Maxau 0,98
m und bei Mannheim , um 1,11 in.

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Bade «.

Zentral Haudels - Klegister für das Großherzogtum Kaden .
Bruchsal . M .693

Im Handelsregister A , Bd .
f , O . - Z . 337 betr . die Firma
Mühlhauser & Ruth in Min -
golsheim wurde eingetragen :
Wilhelm Mühlhäuser , Fabri -
kaut in Bruchsal , ist ausge -
treten . Die offene Handelsge¬
sellschaft ist ausgelöst . Das
Geschäft ist aus Fabrikant
Karl Ruth in Mingplsheim
übergegangen , der es unter
der geänderten Firma Karl
Ruth in Mingolsheim allein
fortführt .

Bruchsal , 12. Okt . 1914.
Großh Amtsgericht 2.

Engen . M .700
Handelsregistereintrag B ,

Band I , O .-Z . I — Basalt¬
werke Jmmendingen und
Hohenstoffeln , Ges . m . beschr .
Haftung , Jmmendingen —
An Stelle des zum Kriegs -
dienste eingezogenen Ge¬
schäftsführers Daniel Göbel
%n Jmmendingen ist durch
Gesellschaftsbeschlutz vom 19.
August 1914 : Kassier Konrad
Gabele in Donaueschingen
um stellvertretenden Ge -

äftsfühcer ernannt worden .
Engen 12. Okt. 1914 .

GroWH. Amtsgericht .
Freiburg . M .731

In das Handelsregister A
wurde eingetragen :

Band V, O .-Z . 118 : Firma
Schau mkel Rachf.,

Therese Thoma , Freiburg , ist
erloschen .

Band V, O.-Z . 373 : Firma
Franca Mahol Nachfolgerin ,
Rosa Bieens , Freiburg . In -
chaberin ist Rosa Bicens , le -

dig , Freiburg . Der Übergang
der in dem Betriebe des Ge -
schäftes begründeten Ver -
Kindlichkeiten wurde beim
Erwerbe desselben durch die
jetzige Inhaberin ausgeschlos -
sen .

Band I , O .-Z . 191 : Firma
Ringosenziegclei Merzhan¬

sen, E . Schmidt & Geis &
Baner , Freiburg , ist erlo¬
schen .

Band V, O . -Z . 280 : Firma
Fabrikation hygienischer Prä -
parate , Barbara Zick, Frei -
bürg , ist vou Amts wegen ge-
löscht.

Band V, O .-Z . 184 : Firma
Albert Heutzler's Biergroß -
Handlung , Freiburg , ist von
Amts wegen gelöscht.

Freiburg , 14 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . M .733
HandelsreMtereinträge

Abt , A .
Band I , O .-Z . 386 : Firma

Maier Gernsheimer »
Band II , O ^ Z . 189 : Firma

Sonja Ogusi »
Bd . III . O .-Z . 261 : Firma

Julius Werner , alle in Hei -
delberg .

Diese Firmen sind von
Amts wegen gelöscht , des -
gleichen die Prokura der
Maier Gernsheimer Ehefrau
( I . 386 ) .

Heidelberg . 16 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . M .724
In das Handelsregister A,

Band IV ist eingetragen :
O .-Z . 12 zur Firma A.

Beyerle » & & # . , Stuttgart

mit einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe : Die Zweig -
Niederlassung in Karlsruhe
ist ausgehoben .

O .-Z . 66 zur Firma Josef
Blatz Aachs., Karlsruhe : Die
Firma ist erloschen .

Karlsruhe » 16, Okt . 1914 .
Großh . Ämtsgericht ß . 2 .

Karlsruhe . M .7L5
In das Handelsregister B>

Band III ist eingetragen :
O .-Z . 38 zur Firma Dycker-

hoff & Widmann , Aktienge¬
sellschaft in Biebrich a . Rh .
mit einer Zweigniederlas -
sung in Karlsruhe : Die Pro -
kura des Oberingenieurs
Otto Moegling in Karlsruhe
ist erloschen .

Karlsruhe , 16. Okt . 1914 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Ketil . M .701
In das Handelsregister A,

Band I , O .-Z . 227 wurde
eingetragen , dag die Firma
G . Mors in Kehl erloschen ist.

Kehl , 9. Okt . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Konstanz . M .702
Handeisregistereintrag
Ä . Bd . III , O .-Z . 36 , Fir -

ma Friedrich Straehl in Kon -
stanz mit Zweigniederlas -
sungen in Zazenhausen und
Kreuzlingen : Dem Kaufmann
Rudolf Rösch in Konstanz ist
Prokura erteilt .

A . Bd . III , O .-Z . 156,
Firma Handels - und Finanz -
büro Gebr . Gänswein u . G.
König in Konstanz : Der Ge -
sellschaster Gustav König ist
aus der offenen Handelsge -

sellschaft ausgeschieden . Die
Gesellschaft wird von den
weiteren Gesellschaftern fort -
gefetzt . Die Firma ist geän -
dert in Handels - u . Finanz¬
büro Gebr . Gänswern .

Konstanz , 6 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lörrach. M .742
Ins Handelsregister Abt .

A , Band III , O .-Z . 35 wurde
eingetragen : Bronner & Cie .
Basel mit Zweigniederlassung
in Weil -Leopoldshöhe . Kom¬
manditgesellschaft . Die Ge¬
sellschaft hat am 17 . Dezem -
ber 1904 begonnen . Persön -
lich haftender Gesellschafter
ist Gustav Wilhelm ! Bronner -
Sulzmann , Kaufmann in
Basel . Dem Kaufmann Karl
Schirrmeister in Basel ist
Einzelprokura erteilt . Bei
der Gesellschaft ist ein Kom -
manditist beteiligt .

Lörrach , 9. OK . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . M .714
Zum Handelsregister B,

Band IV , O .-Z . 40, Firma
„van den Berghs ' Margarine
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim als
Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitz in Cleve wurde
heute eingetragen :

Donald van den Bergh , ist
als Geschäftsführer der Ge -
sellschaft ausgeschieden . Der
Geschäftsführer Leo Vau den
Bergh hat seinen Wohnsitz von
Düsseldorf nach Cleve ver -
legt .

Mannheim , 14 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . M .734
Zum Handelsregister A

winde heute eingetragen :
1 . Band III , O .-Z . 31,

Firma „A . Wiirzweiler " in
Mannheim .

Die Firma ist geändert in :
A . Würzweiler Nfg .

2 . Band VI , O . -Z . 203,
Firma „Stöck & Fischer " in
Mannheim .

Hans Heer , Mannheim , ist
als Gesamtprokurist bestellt
und berechtigt , in Gemein -
schaft mit einem andern
Prokuristen der Gesellschaft
diese zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen .

3. Band VIII , O .-Z . 215 ,
Firma „Drehfuß & Wert -
heimer " in Mannheim .

Die Prokura des Fritz
Baruiske ist erloschen . Simon
Wertheimer Ehefrau , Bertha
geb. Kahn , Mannheim , ist
als Prokurist bestellt .

4 . Band XII , O . - Z . 47 .
Firma „Wilhelm Seumer "
in Mannheim .

Wilhelm Seumer Ehefrau ,
Margaretha geb . Scharlach ,
Mannheim , ist als Prokurist
bestellt .

Mannheim , 17. Okt . 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Meßkirch. M .743
In das Handelsregister A ,

Bd . I , O .-Z . 114 wurde ein¬
getragen : Firma Robert Hil -
ler in Metzkirch , Inhaber ist
Schreinermeister Robert Hil -
ler in Metzkirch.

Metzkirch, 14 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

St . Blasien . M .730
Handelsregistereintrag B,

0 . - Z . 10, Firma Erholungs¬
heim Friedrichshaus St . Bla -
si«n , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in St . Blasien :
Direktor Heinrich Vogt in
St . Blasien ist zum weiteren
Geschäftsführer bestellt .

St . Blasien , 15 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Ttockach . M .744
Handelsregister A, O .-Z .

151 : (Haus Lhotzky Verlag ,
Ludwigshafen a . B . ) Die
Gesellschafterin Marta Jan -
kowsky ist aus der Gesell -
schaft ausgeschieden .

Stockach , 16 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Genossenschaftsregister .
Engen . M .699

Genossenschaftsregisterein -
trag Band I , O .-Z . 22 —

Getreidelagerhaus Hegau
eingetr . Gen . mit beschr .
Haftpflicht » Engen — An
Stelle des zum Kriegsdienste
einberufenen Vorstandsmit -
glieds : Kassier Theodor Klop -
ser in Engen , ist für dessen
Behinderung : Vorschutzkassier
Karl Kupferschmidt in Engen
als Kassier vom Aufsichtsrate
ernannt worden .

Engen , 12 . Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Engen . M .729

Äereinsregistereintrag Bd .
1 , O .-Z . 11 : Musikverein Aach
e . B . in Aach.

Engen , 14. Okt . 1914.
Großh . Amtsgericht .

a . Streitige Gerichtsbarkeit
M .71V. Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über den
achlatz des am 30 . Juli 1909

<er verstorbenen Wirts In -
jus Gamer sind die Aktiv -

« raffe auf 601 .86 M ., die Ge¬
bühren des Verwalters auf
86 .56 M . , seine Auslagen auf
« 3,31 M . festgesetzt .

Zur Abnahme der Schlutz -
irochnung und zur Erhebung
jbon Einwendungen gegen das
Schlutzverzeichnis ist Termin
gestimmt auf :
ÖWoiioii tag, 9 . November 1914 ,

vormittags 10 Uhr,
hör dem Grotzh. Amtsgericht
hier , A . 2 , Akademieftr . 2,

Eingang II , 1 . Stock , Zim¬
mer 9.

Karlsruhe , 14 . Okt . 1914.
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts A . 2.

M .718 . Pforzheim . In An¬
sehung des Nachlasses des
Privatmanns Johann Mi¬
chael Holzapfel hier ist die
Nachlaßverwaltnng angeord -
net .

iliechtsanwalt Dr . Edwin
Müller hier ist zum Nachlatz -
Verwalter bestellt .

Pforzheim , 14. Okt . 1914.
Grpßh . Notariat 1 als Nach-

laßgericht .

M .723 .2 ■ Heidelberg . Die
Schuhmachermeister Betty

Schars Witwe in Nürnberg ,
untere Schm 'idgasse 6 . II . , hat
beantragt , den verschollenen
Mechaniker Karl Friedrich
Binswanger von Nürnberg ,
geboren am 29 . August 1^72
in Nürnberg , zuletzt wohn -
Haft in Heidelberg , für tot
zu erklären . Der bezeichnete
Verschollene wird ausgefor -
dert , sich spätestens in dein
auf Dienstag , den 18 . Mai
1915 , vormittags 9 Uhr » vor
dem unterzeichneten Gericht
Abt . V ., Zimmer Nr . 4, an -
beraumten Aufzebotstermine
zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung ersolgen wird .
An alle , ioelche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver»

mögen , ergeht die Aussorde »
rung , spätestens im Aufge -
botstermin dem Gericht An -
zeige zu machen .

Heidelberg , 12. Okt . 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 5.

KersWene
AtMiltlllWWil .

Maus von Altpapier.
Das bei unserer Güterab -

fertiguna in Gustavsburg la -
fernde Altpcpier soll verkauft
werden und zwar ungefähr :

46 500 kg beschriebene Ak¬
ten , Bücher usw . zum Ein -
stampfen .

21 000 kg bedruckte Akten ,
Bücher usw . zum Einstamp -
fen ,

10 500 kg alte Depeschen¬
streifen ohne Holzkern zum
Einstampfen ,

3600 kg bedruckte Altpa -
Piere zur freien Verwendung ,

17 800 kg Korbpapier zur
freien Verwendung ,

3000 kg alte Bücherdeckel ,
Aktendeckel und harte Papiere
zur fteien Verwendung ,

5000 kg Eisenbahnpaket -
adressen und Benachrichti -
gungskarten zum Einstamp -
fen . 21 .721

Die Angebote > sind post-
und bestellgeldfrei und ver -
sieget mit der Aufschrift

..Angeliot auf Ankauf von
A. tpi ' j icr " bis zum 30. Okto -
ber d . Js ., vormittags 11
Uhr » an uns einzusenden .
Die Öffnung der Angebote
erfolgt zu dem bezeichneten
Zeitpunkt in unserem Ver -
waltungsgebäude , Zimmer 72.
Zuschlcrgssrist >13. November
d . Js . Die Angebotbogen
nebst Bedingungen können bei
unserem Zentralbureau einge -
sehen oder gegen postfreie
Einsendung von 50 Pf . in
bar von dov!. bezogen werden .
Die Abnahme des Altpa -
pieres hat bis zum 1. Dezem -
ber d . Js . zu erfolg

Mainz , 13. Ott . 1914.
Königlich Preußische u. Großh.
Hessische Eisenbahndirektion .
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